
Zmts V l n t t
zur La ibacher Z e i t u n g .

I^i-. 58. Samstag den 15. M a i 18H7.

Vubernial - Verlautbarungen.

Z. 7 6 l . (2) Nr. 9277.
C u r r e n d e.

D i e S t ä m p e l p f l i c h t i g k e i t der K i r -
chenvermögens^ V e r w a l t u n g e n det re f -
fe^d.—»Seine k. k. Majestät haben mit allcr-
yöchster Entschließung vom 22. December l846
zu gestatten gerührt, daß die zur Verwaltung
des Kirchenoermögenö im lomb«rdisch - venezia-
nischen Königreiche bestellten ^ddr icer ic ; in
Absicht auf d,e Stamp^lpflicht nach den Grund-
sätzen behandelt werden, welche mlt der Hof«
kammer - Verordnung vom 20. October 1»4V,
Zahl tz!287, für öffentliche Anstalten, die aus
den Finanzen nicht dotilt werden, ausgespro-
ch,n wurden. - Die allgemeine Hofkammer
hat im Einverständnisse mit der vcr.inigten
Hofkanzlri zu bestimmen befunden, daß der-
selbe in Absicht auf d,e Stämpclpflicht ausge-
sprochene Grundsatz auch auf dle Kirchenver-
mögcnö-Verwaltungen in den übrigen stämpel
pfltchtig.n Landern ausgedehnt werde. — Die-
sem Grundsätze gemäß werden die Kirchenvcr-
wögenü - Verwaltungen stampelfrei seyn in dem
Verkehre und in der Correspondenz mit den
öffentlichen Bel)örden, Ämtern und Odrigkii-
ten, und bezüglich der Ausfertigung an Pr i -
vate, in so f^rn das Gesch d,e Ausfertigun.-
gen nicht ausdrücklich dem Stämvel unter-
wirft. — Be, der Ausstellung von prioatrecht-
lichen Urkunden, als 3?<>rträg.n. schuldschn-
ncn, Quittungen u. dgl. im Rechtsstreite, oder
in Gegenstanden dis adeligen Richleramtes,
und somit auch bei fiscalämtlich.n Vertretun-
gen, werden dagegen die Kirchcnvermögens - Ver-
waltungen der Stamprlpflicht unterliegen. —
Der Sta'mpelpsticht haben ferners alle Einga-
ben und Schriften zu unterliegen, welche von
den Parteien bei den Kirchenvermögens - Ver-

waltungen eingebracht werden. — Dieß wird
in Folqc des hohen Hofkanzl.i - Decrees vom
1 l . April I. I . , Zahl l 217 l , hlcmit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht. — Laibach am 23.
April l 6 l 7 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

D o m i »̂  ik B r a n d s t e t t c r ,
k. k. Gubernialrath.

^ ' 756. (2) Nr. 93U8.
Li c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g

zur B e i s t e l l u n g d e r g e s a m m l e n R e g i e -
bedür fn isse deS Z w ang a r b e i t s h a u -
ses u n d zur V e r p a c h t u n g der Ar-
b e i t s k r ä f t e der Z w ä n g l i n g e . — Zur
Bcistellung der gesammten Regiebedürfnisse des
hierortigen Zwangarbeitshauses für die Zeit vom
I . Jul i d. I . , oder, nach Ermessen der Landes-
stelle, auch von einem um 1 bis 3 Monate spa-"
teren Zeitpuncte angefangen, bis letzten October
!85N, so wie auch zur Verpachtung der Arbeits-
kräfte der Zwangsarbeiter für eben jene seit, wird
am 7. Juni 1847, Vormittags um Itt Uhr,
eine neuerliche Licitations- und zugleich Offerten-
Verhandlung bei dem hierortigen Stadtmagi-
strate Statt finden, wobei Jeder, der für sich
oder im Namen eines Andern, in welchem Falle
jedoch die legale Vollmacht beizubringen ist, einen
Anbot machen will, den Betrag von 4<w si. ent-
weder im Baren, oder in annehmbaren öffentlichen
Obligationen als Vadium zu erlegen hat. — Die
auf die ausgebotenen Objecte Beziehung nehmen-
den Bedingnisse können bis zum Tage der Lici-
tation, taglich von <tt bis 12 Uhr, bei dem
Stadtmagistrate, oder bei dem k. k. Zwangar-
beitshaus- Verwalter eingesehen werden, daher
sich hier nur darauf bezogen und zur Darnach-
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achtung der Licitationslustigen erörterungsweise
bloß Folgendes beigefügt w i rd , und zwar:
1 . Zum Ausrufspreise pr. Kopf und Tag für die
gesammte Besorgung eines gesunden oder kranken
Zwänglingö: für Kost, Brot , Bekleidung, Wä-
sche, Bettzeug, Hauseinrichtung, Holz, Licht u.
Reinigung der Wäsche und Localitäten, Begra'b-
nißkosten und alle übrigen kleinen Bedürfnisse (mit
einziger Ausnahme der Medicamente) wird auf
S iebenzehn K reuze r C. M . festgesetzt. —
2. Zum Auörufspreise des Arbeitsverdienstes der
Zwangsarbeiten pr Kopf und Tag wird der Be-
trag von E inem ha lben Kreuze r C. M .
gegen dem angenommen, daß die Entrichtung des
Ueberverdienstes nach dem dicßfalls festgesetzten
Tariffs dem BesäMigungs - Unternehmer, zu-
gleich Regiebedürfniß- Pächter, obliegen solle. - -
I Die Beistellung der gesammten Regiebedurs-
nisse für das Zwangarbeitshaus wird nur in Ver-
bindung mit der Beschäftigung der Zwänglingc,
und nicht die Eine ohne der Andern hintange-
geben. — 4. Die Wirksamkeit der Anstalt
wird in der oben angegebenen Zeit mit un-
gefähr 30 Zwangsarbeitern beginnen und im
Verlaufe der dießfälligen Contractszeit kaum
höher als auf 80 Köpfe steigen, in welcher Be-
ziehung indessen, in Rücksicht der jeweiligen An-
zahl der Zwänglinge nämlich, dem Unternehmer
keine Gewähr geleistet wird. - 5) Der Unterneh-
mer hastet für die Erfüllung der übernommenen
Verbindlichkeiten mit seinem ganzen Vermögen
And hat nach erfolgter Annahme seines Anbotes
insbesondere eine Caution von 1200 si.zu leisten.
— 6. Mehrere, welche die ausgebotencn Objecte
in Gesellschaft übernehmen wollen, haften dem
k. k. Acrar Einer für Alle und Alle für Einen
für die genaue Erfüllung der übernommenen Ver-
bindlichkeiten in allen ihren Theilen. — 7- Für
die Annahme eines Anbotes wird die Gubermal-
Ztatification vorbehalten, es bleibt jedoch jeder
Licitant oder Offerent für seinen Anbot sogleich
mit der Fertigung des Licitationsprotocolles, oder
mit der Ueberreichung eines schriftlichen Offertes
unwiderruflich verbindlich, wogegen eine Verbind-
lichkeit für das k. k. Aerar erst mit der Ratifica-
tion des Anbotes von Seite der Landesstelle ein-
trttt. — Jeder Licitant oder Offerent leistet auf
jeden Rücktritt aus dem Grunde des § 8«2 des
a b. G. B., wegen allfälliger verspäteter Einlan-
gung oder Bekanntgebung der GubelM«l-Rati-
fication, ausdrücklich Verzicht. — 8. Auf Grund-
lage des genehmigten Licitations - Anbotes oder
Offertes wird mit dem Unternehmer ein besonde-
rer Vertrag ausgefertigt werden, zu dessen einem

Pare der Ersteher den gesetzlich erforderlichen
Stämpel beizustellen hat. — i>. Schriftliche Of-
fertr, welche bis zum Tage der Licitation bei dem
hierortigen Stadtmagistrate überreicht und am Tage
der Licitation selbst bis Eilf Uhr Vormittag der
Licitationscommission versiegelt übergeben werden
können, müssen mit folgenden Erfordernissen ver-
sehen seyn: Dieselben müssen i») den Anbot für
die ausgebotenen Objecte deutlich und mit Buch-
staben ausgedrückt enthalten; — d) die aus-
drückliche Bestätigung aussprechen, daß der Of-
ferent diese in dem Zeitungsblatte erschienene Li-
citations - Kundmachung, so wie die bei dem
Stadtmagistrate oder bei dem Zwangarbetts-
haus - Verwalter zur Einsicht vorgelegenen dieß-
fälligen, von ihm zu beobachtenden Licitati-
onsbcdingnisse genau kenne, und sich den-
selben in allen Puncten unterziehen wolle; —
e) mit dem vorgeschriebenen Vadium pr. 400 st.
belegt, und endlich 6) mit der rechtsförmlichen
Unterschrift des Offerenten versehen seyn. —
IN. Die Offerte werden erst nach vollendeter
mündlicher licitation eröffnet. — Sollte ein münd-
licher Anbot und ein schriftliches Offert gleich gün-
stig für das k. k. Acrar lauten, so steht dem k.
k. Gubernium die Wahl des Unternehmers frei,
wobei beide Anbieter bis zu dem Ausspruche der
k. k. Landesstclle, nach §. 7 dieser Kundmachung,
an ihren Anbot gebunden bleiben. — Demje-
nigen Licitanten oder Offerenten wird der Vor-
zug gegeben werden, welcher, bei sonst gleichen
Bedingnissen, zur kürzesten Pachtdauer sich bereit
erklären würde. — Vom k. k. illyr. Gubernium.
Laibach «m 30. April 1847.

Z. 755. (2) Nr. 3577. uä 1M71.
E d i c t .

Von dem k. k. kärnt. Stadt- und Land-
rechte wird hiemit bekannt gemacht, daß hier-
orts zur Besetzung einer Gerichtsdeditntenstelle
mit einer jährlichen Besoldung von dreihun-
dert Gulden C. M. , und allenfalls auch eilnr
Gefangenivarterstelle mit jährlichen Einhun-
dert fünfzig Gulden C, M. , ncbst Montour,
6 Klstr. Brennholz, l 2 Pf. Unschlmkerzen
und freier Wohnung im. Iliquisitionshause. der
Concurs ausgeschrieben werde. — Diejenigen,
wclche sich um den einen, oder den andern
dieser Dier.stposten bewtrdm wollen, werden
aufgefordert, ihre tneßsälligen Gesuche läng-
stens binnen vi?r Wochen, vom Tage der c,-
sten Einschaltung dieses Edictcs in die Kla-
gcnfurttr Zcilunqöblälter an gerechnet, wlt
legaler Nachwlisung ihrer früheren Dienstlei-
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stung, ihres Alters, dann der Gesundhettsum<
stände, der Kenntn.ß des Lesens und 5vchrel-
dens und des guten moralischen Betragens,
endlich mit Anführung des Umstandes, ob und
in welchem Grade sie allenfalls mit elnem del
dieser Stelle dienenden Individuum verwandt
oder verschwägert s'yen. anher zu überreichen
und in so fern sie schon angestellt <lnd, durch
ihre vorgesetzte B< Horde einbegleiten zu lassen.
- Klagenfurt am 2'l. April i6>7.

Stadt-n. landrechtl. Verlautbarungen.
Z.767 . (2) Nr. 3463.

^ E d i c t.
Vondem k k. Stadt- und Landrechte ln Kram

wird bekannt gemacht: Cs sey über Ansuchen deS
Herrn Joseph Freiherr« v. Erberg, der Frau
Antonia Gräfinn v. Attems, geb. Freiinn v.
Erberg, und des Herrn Leopold Freiherrn v Lich-
tenberg, Curator des Fräuleins Marie Frciinn
v. Erberg, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach der am 8. April l. I .
zu Lustthal verstorbenen Frau Iosepha Freiinn
V. Erberg, geb. Gräfinn v. Attems, k. k, Gc-
lMmenrathö - Witwe, die Tagsatzung auf
den 14. Juni l. I , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte be-
stimmt worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Nechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 814
b. G .B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 29. April 1847.

3. 738. (3) Nr. 157.
E d i c t .

Bon dem k. k. Stadt- und Landrcchte,
zugleich Mercantil- und Wechselgcrichte in Kram,
wird bekannt gemacht: Es habe Or Kautschitsch,
Curator des Eduard Englcr'schen Nachlasses, um
die Löschung der Handlungs - Firma, „ I . E.
Englcr's Sohn" und der vom Eduard Engler
an Wilhelm Englcr ausgestellten Vollmacht 66o.
«. December 1844 aus dem Mercantilgerichts-
Protocolle angesucht.

Diesemnach haben alle diejenigen, welche
aus der Handlungs-Firma Ignaz Engler, re8p.
^gnaz Cngler Sohn, und aus der von Eduard
Angler selnem Bruder Wllhelm Engler ertheilten
«nd protocollirten?.ocn>.., <1<Ia. tt. December
K»44, Rechte erworben haben, ihre Ansprüche

5"'? Monaten Mend zu machen, als sonst
,mt Loschung dieser 5i,-n,u und I ' i o ^ , u fürge-
gangen werden würde.

Gleichzeitig wird obige, dem Wilhelm Engler
ertheilte l̂ i ocni-2 außer Wirksamkeit gesetzt.

Laidach am 24. April 1847.

Hemtliche Verlautbarungen.
3. 766. (2) Nr. 263.

Hinsichtlich der an der Wienerstraße, im
Glogooitzer Assistenten - District?, und an der
Agramerstraße, im S t . Mareincr Assistenten»
districce, für das Jahr ,84? zur Ausführung
genehmigten Bauovjecte werden die dritten Li«
citations-Verhandlungen, und zwar: Beiden,
lödl. k. k. Bezirkscommlssariate Ogg und Kreul^
berg den 19. Mai Vormittag von 9 bis i 2
Uhr über nachstehende Bauobjecte, als: 2) Die
Reconstruction oed zwischen dem Dlstanzzei«
chen 1V^»5 «us V an der Wlenerstraße schon
schadhasten Brückels, im Ausdotsoetraae pr.
1098 si. 4'l kr. — d) Die Wlederh.rstellung
zweier schadhaften Durchlaßcanäle vor und
im Orte Kraxen, zwischen dem Distanzzcichen
IIH9 —lU nnd 1 I l ^ l 0 — l l , im Betrage von
807 si. 68 kr. - c) Die Herstellung neuer
tz?lrüßengeländlr, bestehend in 2 l 0 Stück ge-
bundenen eichenen oder lärchenen Standern und
235 Slück Einlagen, dann B c i ' untz Auf-
stellung von l35 Stück abgearbeiteten Slreifc
steinen zwischen dem DistanzzcichlN N I D bis
V^l'^,zusammen im?lusbolsdetrage von l66H fl.
30 kr. — Bei der löbl. Bezirksovrigkeit Wei-
xelberg 'den 22. Ma i l8' l7 ebenfalls vo r -
mittag von 9 bis l2 Uhr über nachstchcnde
Bautcn, als: 2) Die Conftrvations A'.bcltcn
an den Brücken und Durchlaß - Parapeltcn in
mehreren Abtheilungen, zusammen im Aus»
botsbetrage pr. 80 st. 5 l kr. — 1)) Die Re-
construction eines schadhaften Durchlaßc^nals
in 8!l.0s<?Ix3, zw'schen dem Distanzzeichen
1^5-6 an der Agramerstraße, im Bell age von
198 ft. 3 kr. — c) Die Sicherstellung der
Straße durch hölzerne Straßengelälldcr in
mehreren Abtheilungen, zusammen im Aus-
bolsdetr^ge von 426 si. 28 kr. — Zu die-
sen neuerlichen Verhandlungen werden demnach
Unternehmungslust,ge mit dem Beifügn vor-
geladen, daß für »ie nicht um oder unter dem
Ausrufspreis an Mann gebrachten B>iuodjecte
auch höhere Anbote, unter Vorbehalt der hohen
Notification, angenommen, und daß schriftliche
Offerte, nnt dem vora>schliebenen 5 ^ Vaoium
versehen und gehörig verfaßt, nur vor Beginn
dcr mündlichen Versteigerung von der Licita»
tionscommiss'on angenommen, später einlan,
gende hingegen nicht beachtet und zurückgewie-
sen werden müßten. — Dle bezüglichen Bau-
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bcschrcibungcn, Baupläne und Licitationsbe-
dinqnisse köl'nen bel dem gefertigten SlraßtN-
Commifsariate und den betreffenden Straßen-
Assistcnten täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen, und die allenfalls sonst
noch gewünschten Aufklärungen eingeholt wer-
den. — K. K. Straßencommissariat. Laibach
am l l . Mai 18'l7.

s ^ 7 ' 4 ? ^ 3 ) Nr. 709^9.
Concurs - V e r l a u t b a r u n g

f ü r ô i e a n d e r k. k. H a u p t s ch u l e i n I d r i a
zu besetzende Ka teche ten - und d a m i t
v e r e i n i g t e D i rec to rs st el le. — Da die
in Erledigung gekommene Directors- und Ka-
techctenstelle an der Hauptschule in der k, k.
B.rgst«dt I o r i a , womit etn jährlicher Gehalt
von l(1U st. C. M . , ein jährliches Holzgeld
von 2 l st. C. M . und oie freie Wohnung ver-
bundn, ist, zu besehen kommt, so werden die-
jenigen Diöces«npriester, welche diese, mit der
Direction der Haup!schule verbundene Katechc.
tenst.Ile zu erhaltcn wünschen, hlemit aufge-
fordert, chre an die hohe k. k. Hofkammer
im Münz- und Bergwesen stylisirten, mit dem
Slämpel zu 30 kr. versehenen Bittgesuche bin-
nen sechs Wochen bei di.sem Consistorium ein-
zurcichrn, und denselben nicht nur die S tu-
dienzeugnijse beizulegen, sondern sich auch mit
ändert» Documenten übcr ihr Alter, Vaterland
und ihre Gesundheit, dann über ihre dishe-

. rige Dienstleistung, Verwendung und Mora-
l i tä t , so wie über ihre Qualification für cze-
dachtcs Lchramt gchörig auszuweisen. - Fürst-
bischösticheö Eonsistsrmm. Laibach am 6. M a i
1547.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 750. (2) Nr. 808.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird

kund gemacht: Es s<y über Ansuchen dcs Herrn
Carl Premrou aus Großubelsku, wider Georg Sche-
bemk aus Hrenovitz. wegen aus dem w. ä. Verglei-
che ddo. 5. Juni l»45 schuldigen 60 f l . e. ». c. , jn
die executive Feilbieturig der gegner'schen , dem Gute
Neukofcl 8»l» Urb. Nr. 58 unlerthänigen H^.lbhube
gervilliget worden, und es seyen zu deren Vornahme drei
Termine, auf den l0 . I u n , , auf den 10- Jul i und
aus den 9. August l. I . , jedesmal Vormittags von
9 bis 12 Uhr mit dem Beisatze angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten erecutivcn Feilbietung un-
ter dem gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von
1385 fl. 20 kr. hintangegeben werden wird.

Das SchätzUligspvoiocoll, der Grundbuchser-
tract und die Li'cilalionsbtdinglusse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K.K.Gez. GerichtSenoselsch am 1l.Mä'zI847.

3- 7^,9. (2) Nr. 1 l 3 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
bekannt gemacht: Daß in der Erecuticmssache des
Georg Sicher! von Maunitz , als Cessionär des Grc»
gor Iurza. wider N,clas Dolles von Landoll, wegen,
aus dem Vergleiche ddo. I?. Mai l844, Z. 180,
schuldigen 3 l7 fl. c.« c., in die öffentliche Verstei-
gerung der, dem Letzteren gehörige,,, der Ps'arrgult
Hrenovitz 8>,li Nect. Nr. 9 zinsbaren Ganzhube gê
wil l iget, und zur Vornahme die Termine auf den
12. Juni, den 12. Jul i und auf den 11. August l.
I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr, in loco der Realität
mit dem Beisätze bestimmt worden seyen, daß die
Realität nur bei der dxtten Feilbietung unier dem
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe pr. 5474 fi.
hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsertract, das Schähungsproto-
coll und die Licitationsbedingnisse können yieramts
eingesehen werden.

K.K. Bez Gericht Senoselscham 19 Apri l l847.

Z. 771. (2) Nr. 1I2H?
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht: Es sey über Ansu^
chen der M.nia Röthel uon Malgern, Bezirkes Gott-
schee, als Eibinn ihres Ehemannes I»ha,m Röthel,
die erecutive Feilbietung der, dem Marko Bajuk, von
Radooiza Haus - Nr. l3 , gehörigen, der Herrschaft
Ainöd 8ub Rect. Nr. 6^>'/, dienstbaren, auf 182 fl.
geschätzten l5 kr. Hübe zu Radovitza, wegen schul-
diger 300 si. (Z. M . e. 8. e. bewilliget, und seyen
zu deren Vornahme 3 Tagsatzungen, nämlich auf den
l? . I u m , 15. Jul i und 16. August d. I . , immer
Vormittag von 9 bis 12 Udr, lm Orte der Pfand-
rcalität mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
solche bĉ  der dritten Feilbietungslagsatzung auch un-
lerdem^chatzutigöwerihe würde hintangegebenwerde«.

Der Gruiidbuchserttact, das Schätzungsprolo-
coll und dle Llcimiotisbcdingmfse können hieraeachts
elnge>ehen werden.

iüezirksgericht Krupp am 29. April 1847.

Z- 7?0. (2) Nr. 1124.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Kiupp wird hiermit kund
gemacht: Es sey über Ansuchen der Maria Rölhel
von Malgrrn, Wiuve und Erbinn des Johann Rä-
thel von dort, die erecutive Fcilbietung der, dem Pe-
ter Bajuk, von Nadovitza Haus ^ Nr. l , gehörigen,
auf 286 fl geschätzten, der Herrschast Ainöd »,,l»Rect.
Nr. ^0 dienstbaren 3N6 Kaufrechtshube zu R.^dooi.
tza, wegen schuldiger 300 fi. (5. M . c, 8. «, bewilli-
get und seyen zu deren Vornahme 3 Tagsatzungcn,
nämlich auf den l7. Jun i , 15. Jul i und l6 . August
d. I . , immer Vormittag von 9 — l2 Uhr, im Orte
der Pfandrealität mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, daß solche bei der dritten Feilbieiungstagsatzung
auch unter dem ^chätzmigswerlhe wmde hintangcgo
ben werden.

Der Gruridbuchsertlact, das Schätzungspwto-
coll und die Licitalionsbedingnisse können hiergerichts
eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 29. April l847.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 773. ( I ) Nr. 169.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r un g.
Zufolge der löbl. k. k. Baudirections - Ver-

ordnung vom 20. April d, I . , Nr. 1166, wird

die Minuendo-Versteigerung der, im Naviga-
tions - Bauajsistoriate Littai während des laufen-
den Verwaltungsjahres auszuführenden Bciuher-
stellungcn und Baumaterialien nachstehend vor-
genommen:

^ Fiscal- Z ^ ^ e m e ^ ^ a u ^ l l -
« D e r a i l des B a u o l? j cc te s. Prcls ^ ff' ' ^ " ^ u cndungs-
^- ^ K ,, Termin.
a - si. !kr- ,ZZ st j kr.

1 Beistellung und Einbettung von 530 Haufen a 4 2 ^
Cubikfuß durchgeworfenes Hufschlag - Deckmateriale
(Rieselschotter), zusammen 355 20 17 46 bis 15.Dc-

2 Herstellung eines neuen gewölbten Durchlasses beim tober l. I .
Bieberbach, imDistanzzeichcnU^2—3, bestehend in:
6° , 2 ' 4 " Körpermaß Erdauöhcbung, ^
2 — 5 — 11 do. Bruchstein-Mörtclmau- Z

erwerk aus lagerhaften,
roh dehauten Steinen, «

ft — 3 — 9 do. Gewölbmauerwcrkmit5-
seitig roh bearbeiteten 3
Bruchsteinen und «

5 2 — U llü Maß Sohlenabpflasterung mit «
Bruchstein, im abjustirten .">

^ Betrage v o n . . . 130 59 Z 6 33 bis Ende
3 Herstellung cmer Treppelwegs - Stützmauer unterm « Juni l I

Prußniker-Canal, im Distanzzeichen V^7 Vl^o, "
bestehe» d i n : 3
7 ° , 5' 6 " Körpermaß Aushebung und Abcbnung Z

dcs Felsgrundes, I '
9 — 1 — 0 Körpermaß Hinterfüllung, d. i. ^t

schichtcnweiser Ausglei^ 5i
chungund Feststampfung "
mit Ro l l , oder sonstigen Z
Steinen und Z

2 2 — 3 — 0 do. Bruchstein-Mörtelmauer- ^
werk aus großen, lager- D
haften, roh abgearbeite- 3̂
ten Steinen, im Ge- ^

^ « « ^ . ^, , sammtbetrage von . 6 5 0 1 , F 32 30 ' / , bis 15. I u -
4 Herstellung einer Treppelwegs - Stützmauer unterm ^ li l I

Prußnlker Canal, im Distanzzeichen V i 7 — l V l n ^
bestehend i n : ^ ^ v/ ^.
0 °, 5 ' 8 " Körpermaß Aushebung und Abplanirung 2

des Feldgrundes, ^
4 — 3 — 1 do. Bruchstein - Mörtelmau-

crwerk aus großen, lager-
haften, roh abgearbeite-
ten Steinen sammt schich-
tenweiser Hinterfüllung, bis 15 I u -
zusammen . . . . 146 9 7 18'/, li l. I .

(Z. Amts'Bl. Nr. 56 v. ,ö. Mai »L47.) 2
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Z ^ Fiscal- ^ Z ^ n " > " ^ Vauvoll-
-^ '/ ' D e t a i l des Bauob jec tes preis ^ O " „ ^ B^> ' endungs-
K ' — — — ^.A Termin.
ns fl. > kr. ,3V > fl. j k̂ ..

5^ Herstellung einer Rampe (Ausweg) unter Werdeis,
im DistanZzeichen V ̂  4 — 5 , bestehend in :
5 ° 2^ 6 " Körpermaß Schotteraufdammung,

1 ^ ^ 2 — 0 Quadratmaß Damwtaloudabpflaste-
rung mit großen, an
den Stoßfugen roh ab
gearbeiteten Bruchsteinen,

6 _ _ 3 ^ . y lZurrentmaß' " / i 5 Zoll dicke stein-
leiste, wegen besserer Ab
gleitung der Schiffseile ^
rund abgearbeitet und ^

83 — 1 — 0 Quadratmaß Steinpflaster aus 12 -^
^ bis 15 Zoll dicken, roh W

abgearbeiteten Bruchstci- ^
nen, im adjustirten Be- l ^ bis 15 I u -
trage von . . . 384 22 T 19 ,3 l i l. I .

H ?Bei- und Aufstellung von 350 Stück 15 bis 20 Fuß ^
langen, 6/7 Zoll dicken eichenen Streifbaumen, nebst «
350 Stück 5 bis 6 Schuh langen, ^7 Zoll dicken "Z
eichenen Unterstützungösäulen sammt, Beigabe der er- ^
forderlichen Holz - und Eisennagel , im Gesammt- ^ bis Ende
betrage von 291 40 ^ 14 35 Juni l. I .

) Herstellung eines Geländers zum Schutze der ncu an- I '
zulegenden Treppelwegs-Dammböschung unter S t ^
Agatha , im Distanzzeichen U 0 — 1 , bestehend i n : ^

99 Stück eichenen, 6 Fuß langen, außer der Erde ^
rein vierkantig abgearbeiteten ^ Zoll di- -Z
cken einfachen Standern; f^

2 do. eichenen, 3 Fuß langen Standern für ge- ^
bundenes Geländer ob dem Durchlässe; ^

2 do. eichenen, 6 Fuß langen, °/, Zoll dlcken ^
Polsterhölzern; H

5 do. 4 Schuh langen, ^ Zoll dlcken, eiche- ^
nen Streben und «^

100 do. sichtenen, 2 Klafter langen, ^ Zoll di «L
cken oben rund abgearbeiteten Geländer- 3 bis l ä .Oc-
ruthen, im Gesammtbctrage von . 169 28 ^ 8 2 8 ' / , tober l. I .

8 Anschaffung des zur Erhaltung der Steinkästen längs
l dem Schiffzugscanale zu Prußnik erforderlichen Holz-
! und Eisenvorrathes, bestehend i n :

131 °, 4 ' 0 " Currentmaß '" / , , M i I Lärchenholz,
4 5 ^ _ t t _ y do. '7.2 M g ' Eichenholz,
5^^N__ t t do. V,« zöU. starkes do.

,ftO__y__tt do. '°/,2 M g . Buchenholz,
80 Stück eiserner Nägel, jeder 21 Zoll lang und

i ' /z P fd . , zusammen 120 Pfd. schwer;



— 467 —

^ Fiscal- 3 ^ Vadium fü>- ^auvoll- .

^ D e t a i l des B a u o b j e c t e s . preis ^ .3 ' nc>, Bau endungs-
^ Z ^ Termin.

^ si. ,kr. , 3 ^ l si- > kr.

80 Stück eiserner Nägel 5 9 Zoll lang, '^ Pfund, i !
zusammen i i U ' ^ Pfunds !
schwer, und z ^

30 do. 4 Pfund schwere Pilottenschuhe zusammen! !
lm Gewichte pr. 1^0^ ^
Pfund, im adMltten^ ! bis 15.
Bm-agr von . . . 473 1 " ^ 39^2 Jul i l. I .

<j Aufdämmung des Treppclweges unter S t . Agata, iw
Distanzzeichen l̂ U — l , dcstchcnd l n :
1 2 2 " 1 ' 4 " Körpermaß Aufdämmung mittelst .

Sprcuclagen ocivirkcn, t>. , ^
i. auf eine üürelte uon 4 ^ ^
Schul) üder dem mittleren , ^
W^sserstande tt ZoU hoye , ^
Schiffen, fruchtbare Gar- i <»
tenerde auftragen, l)ler- ' ^
über kreuzwelß '/̂  bis ^ «
ZoU starke 5 dlb tj Fup ^
lange Weldensctzlinge und <-
Weidenruthen mit den D̂
dünnen î nden nach aus- "
warts schütter legen, ^

3 1 ° 5^ 10 " do. Faschmenunterdcttung aus >V
tt bisz) Schul) langen, 12 I '
Zoll im Durchmesseryql- ^t
tenden Faschinen, I

3 8 — 2 — 1 do. ErdanMt tung, . - ^
7 8 — 1 — 7 do. Erdabgradung mittheilweiser D

ser Felscnsprengung, tA
^ ^ ^ 2 — 0 do. Hufschlags - Deckmaceriale . L

durchwerfen und um 4 V
ZoU in der Mitte echohl ^
austragen, -^

4 — 2 — 0 do. Bruchstein» Mörtelmauerwerk S
aus, nach 5 Seiten rot) zu- ^
gearbeiteten Bruchsteinen ^:

^ — 3—-3 do. Gewö'lbmaucnvcrk aus rot)
zugeardeiteten Bruchstei- -3
nen und 3?

9 — 1 — 4 Flächenmaß Abpstasterung der Durch-
laßsohle aus 7 bis «Zoll
hohen Kugelstcinen, im bis 20.

IN?s«s^ <r Gesammtbetrage von 1631 4 81 33 Scpt, l. I .
" Anschaffung neuen Bauscha„zzeuges und Meßrequi-

Nten, bestehend m ejsenren und hölzernen Werkzeu- bis I 5 .
gen, zusammen 170 58 8 33 Juli l, I .

Summa 4403 21
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U Wegen Uebernahme der obangeführten Ar»
Ubtiten werden alle Unternehmungslustigen mit
rdcm Beisätze eingeladen, daß sie zu ihrer Dar-

nachachtung die Modalitäten, unter welchen
sie licitiren können, aus dem Nachstehenden
entnehmen mögen: 1) D>e mündliche Licita-
tionsverhandlung beginnt um 8 Uhr Vormit-
tag, und ,s werden die Objecte nach der Reihen-
folge des obigen Ausweises einzeln um die
angeführten Fiscalpreise in der Art ausgeru-
fen, daß für jedes Object nach dem letzten
Anbote eine Viertelstunde Zeitraum bis zum
Abschlage bestimmt ist. — I^ne, welche da-
her bei allen Objecten mitlicitiren wolle5, ha-
ben sick schon um 9 Uhr in der Amtskanzlei
des k. k. Bezirkscommiffariates der Umgebung
Laibachs einzufinden, weil ein einmal veräu-
ßerter Gegenstand nur unter der 5iil) 2 ang-«
führten Voraussetzung zum nochmaligen AuS-
böte kommen kann — 2) Werden nämlich
bei der objectenwctftn F.ilbi<tung nicht alle
Gegenstände um, oder unter ihrem Ausrufs?
preise erstanden, so werden sowohl die nicht
an Mann gebrachten Ardeilen nnt ihren Fiä-
calprcisen, als auch die belctts erstandenen Oe-
gcnstänve mit ihren bezüglichen Erstehungsoe-
tragen zusammen genommen noch einmal in
der Herau5 resultirenden Gesammlsumme fcjl-
^,boten werden. Jedoch bleibt auch m diesem
Falle der respective Eisteher des einzelnen
Objectes für seinen früher gemachten Anbot
verbindlich. — 3) I d e r Licitant hat vor Be-
ginn der Versteigerung das in dem obange-
führten Ausweise ersichtlich gemachce 5 ^ Va
dium jenes Objectes, für welches er llcitireu
wil l , der Licitationscommission zu erlegen, und
muß, im Falle er Ersteh,r bleibt, di.se« Vc:-
dium auf l()A des Elstehungsbetragcs erhöhen,
welche Summe entweder im Baren, oocr in
Staatsobligationcn nach dem bölseniaßigtn
Cucs.', die Staatsschuldvesschreibung des An?
leheng vom Jahre l65> und 1839 aber nach
ihrem vollen Nennwerthe geleistet, als Caution
in <^s,0«U0 zu verbleiben Haben wird. — '!) Ob'
wohl die Licitationsverhandlung eine mündliche
ist, so wird doch auch die Einlage von schrift-
lichen Offerten gestattet; nur muß das Of-
fert auf einem Ltampelbogl-n von 6 kr. ge-
schrieben, und ln demselben ausdrücklich der
Erlag des Vadiums nach §. 3 , dann auch die
Kenntniß der öicltations - und Baudedingnijse
und der Baubefckreivung, so wie der Anbot
jed.-s einzeln Bauobjectes mit Ziffern und
Buchstaben ganz unbedingt ausgedrückt seyn.
— Uedrigens werden nur solche Offerte be-
rücksichtiget, welche vor der mündlichen Fcil-

bietunü des Objectes, für welches sie lauten,
übergeben weN'.'N. — Bei gleichem schriftli-
chen und mündlichen Anbote hat der letztere
den Vorzug ; dagegen bei gleichlautenden
schriftlichen Offert.» durch das Los entschie-
d n wild. — 5) Wer für einen Andern lici«
tiren wiU, hat sich mit der beglaubigten Vol l -
macht vor dcr Vclsteigelungscommission zu le-
aitimiren. — 6) Die nah»rn Bau - und Ver-
steigelung6iierl!,g!,!sse, dann die Baubeschrei-
t?ung, Vorauimaß und Pläne können bei dem
k. k, B^zilkscommissariate der Umgebung 3ai-
bachs bis zum und am Tage der abzuhalten«
den Licilaiion eingesehen warden. — K. K Na-
vigations-Bauafslstoriat. iüttay am l l . Mai
18 »7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z- 776. ( l ) Nr. 82! .

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte des Herzogtbums Gott-

schee wird hi^inil dekannr gemacht: (5ä'sn) über An>
suchen der Maria Maußer, verehelichten Pachiilgcr
von Gittteiiberg, die Reassuinmirung der executive«
Feilbieimig der, dem Andreas Maußcr von Pöllan-
dc! gehörigen, dem Hcrzogihmne Gocischee «uli Nect.
Nr. «659 «t lb65 dienstbaren ^ Urb. Hübe
sammt Wohn- und Wirthsch^fcsgebauoen «ul, Conscr.
Nr. 5 in Pöllandel, wegen schuldiger 30 ft, C. M .
e. 8. o. bewilliget, zu deren Vornahme die drei
TagNchrren auf vcn 3t. M a i , 30 Juni und 30.
Jul i l. I . , jedesmü um l0 Uhr Vormittags lu^c»
PöUandel mit dcm Beisatze angeordnet werden,
d.iß diese Realitäi bei der dritten Tagfahrt auch
mner dem crhooenrn Schätzwerth pr. 550 si. hint,
angegeben werden wird.

Omndbuchsertract, Schatzungsprotocoll und die
Fclldletungsbedingnisse können yiergcrichts eingtsehe«
werdtli.

^ Bezirksgericht Gottschee am l . April l8^7.

Wein - Licitation
von 365 Eimer W ein.

Das Verwaltungsamt der Herrschaft
Oberpettau, Marburger Kreises in Unter«
steyermark, macht bekannt: daß am 27.
Mal o. I . , Vormittags um 9 Uhr an-
fangend, nachstehende, auf Halbstartin«
fässer rein abgezogene herrschaftliche Wei-
ne sammt Gebünde im herrschaftlichen
Keller zu Oberpenau gegen bare Bezah-
lung licitanoo werden verkauft werden,
als : 5 Er. lUäoer E. B . , 20 Er. »6^er,
7a Er l«^3er und ,00 Er ,6ääer E.
B . ; dann 10 Er ,6^^er, 60 Er. ,8/z5er
und 100 Er. '6/;6er ?. t̂ d Z. Weine-

HerrschaftOberpettau am 7. Mai,6^7.



469

Vnbermal - Verlautbarungen.
3. 772. (1) Nr. 9354.

S u r r e n d e .
S t ä m p e l f r e i h e i t der von D o m i n i e n
und M a g i s t r a t e n an andere Be hör
den ger i ch te ten E i n s c h r e i t e n um Tax-
E i n b r i n g u n g . — Seine kaiserl. kömgl.
Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom 23. Februar l. I zu bcstlm-
wen geruhet: daß die Einschreilen der Domi«
"i.'n „nd Magistrate bei andern Dominien und
Magistraten, «der auch bei landesfürstl'chen Be-
yorden um die Einbringung von Taxen, welche
v'e Dom>n,en und M.g'strat. in Folge vorge-
ommener gerichtlicher oder sonstiger obr.gkcit-

l «er Akte von P.rteien zu fordern haben,
as Schriften ,n dcr officioftn Amtscorrespon-
de z nn Smne d e s § . » l , Zahl 5, dem Gräm-
p̂  Mcht unterliegen, ^ möge d.eses Ansuchen
M'ttelst erster oder erneuerter Insinuate, Er-
uchschre.ben u. s >v. gestellt, oder dcr off.c.o-

sen genchtl.chcn Correspondent beigefügt s yn.
- - êach denselben Grundsatz... sind auch L.e
Zuschriften dleser B.hörden, wo.n.i die gemach.-
te«, e.ngehobenin Taxen überschlckl, o0cr sal-
dllte Taxnoten zurückgeschickt .verd.n. stamps-
f rn . - Dicse allerhöchste Entschließung wlrd
,n Folge hoher HofkanUci < Eröffnung vom l2
d. M., Zahl l l767, kundgemacht. — Laibach
em 2'l. April l 6 l 7 .

Joseph Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofraih.
D o m i n i k B r a n d stetler,

k k. Guvernialratt).

69 —
Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 7S2. ( l ) Nr. l56. 51.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,

zugleich Mercantil - und Wechs.lgerichte in
Krai»», wird bekannt gemacht: Es hade der
hicrorlige Hand.lsmann Franz Schanlcl um
die Löfchuna seiner Handlungsfirni.t «Fr«nz
SchaiUcl" angesucht.

Dieftmnach haben alle I,ne, welche allen-
falls aus dcr obigen Handlung Ansprüche zu
stellen haben, solche bmnen 3 Monaten grltend
zu machen, als widrigens mit Löschung dieser
Firma vorgegangen werden würde.

Laibach am 24. April l8 ' l7.

Vermischte Verlautbarungen.
3. 760 ( l )

Z e h e n t - V e r p a c h t u n g .

Das gefrrtiate V»rwaltungsamt macht hie-
mit d.kannt, daß bei demselben am 28 Ma i
d. I . Vormittags um 9 Uhr, die der Herr-
schaft Gcharfenbcrg gehörigen Iuqend- , Ge«
treid - ui,d Wein - Zehcnte in den Psarrcn S t .
Canzlan, Buchka, Arch und Bründl, auf drei
nach einander folgende Jahre. d. l. pro !6 ' l 7 ,
ltt46nnd l8^9. in der Amlßkanzlei d,r H.rr»
schaft Ratschach werden »n Pacht ausg^laffl,».
weldin.

Die Pachtbedingniffe sind täglich hi.ramls
einzusehen.

Verwaltun^samt der Herrschaft Schar-
f.nb.ra zu Racschach am 9 Mai >8l7

U^n. d-m ,, l, N e . i ^ . « ^ ^ . , , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ c h ^ ^ ^ ^ Mil itärpfl icht " a l ^

3 ^ ^ " >" « n G « b « r t « ° r t s Z P f a r r Z Z Anmerkung

^ Mch'»/H,^ ^ n ° K h > ^ s Scn°s«sch .8«/
3 Mattin H , ' ^ " Fische ,« b,. ,. l A,f ^ Borlabung
< Wartin G»ä° A" "« »2, do, >82«>
5 Blasm« P i „ , ' I ">? ' ' s 5 Hren°»itz ,. nicht «schienen,

^<za T«n°fttsch 12» Senosctsch »825 ^

bl'iden^u^echtferti^?"^''/ ^ " » " ^ ^ ^ " s° Z'wiß hicramt« ,u erscheinen und ihr Au«-
behandeli werden würd'n " ^ ^ " ^^h«n°en Äorschriften al« Retiutimngsflüchilinge

K, K. Nczirkscommiffariat Senosetsch den ?. Mai 1 8 « .



Z. ?84. ( I ) E d i c t . Nr. I422.
Von dem l. f. Bezirks - Commissariats Egg und Kreutberg werden nachstehende militär-

pflichtige Individuen aufgefordert, binnen vier Monaten Hieramts zu erscheinen, widrigens sie
später nach den bestehenden Rekrutirungsvorschriften behandelt werben würden, als:

^ N a m e W o h n o r t ^ P f a r r ^ U Anmerkung.

zMit Wanderbuch
1̂ 7 2 Anton Schimenz Saborst I« Lustthal 182« ^ als Tischler

I abwesend
H75 Joseph Pogazher Lukovitz 5 Egg ,827 ^
2^»5 Florian Uranker Kraxen z2 Kraxen „ s
4f,5L Georg Stcrnischa Prelog 4 Jauchen „ /Paßloß abwesend.
5^«« Johann Snoy Förtschach 1 Lustthal „ l
^ , ü , Joseph Drager „ 55 ^ „ )

K. K. Bezirks-Commissariat Egg und Kreutberg am 12. Mai 1847.

Z. 777. (1) Nr. l l l5 .
C o n c u r ä - V e r l a u t a r u n g .

I m Nachhange zur hiträmtljchen Concurs-
Verlautbarung vom 28. März I 6 l 7 , Nr. 11^5,
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Jahres-
gehalt des in Haid^nschaft neu zu bestellenden
Bezirks » Chyrurgen auf22l) si. vermehrt wurde.

Die Bewerber um diesen Posten haben
ihre Gesuche längstens bis 3 l . Mai l, I .
Hieramts zu überreichen.

K. K. Bezirks - Commissariat Haidenschaft

am 28. April l347.

3- 78.. (l)

Das Coliseums - Gasthaus in Laibach
ist zu verpachten.

Deren Localitaten bestehen aus einer großen Bierhalle, einem großen Gastzim-
mer und 2 Nebenzimmern, nebst Küche, Speis uno Keller; in Verbindung mit
diesem ist ein großer Blumen - Corrioor fur sitzende Gaste und ein Ziergarten mit
gedeckten Sitzplätzen. Der Umstand, daß das Coliseum mit einer Front an der be-
liebtesten Promenade (Lattermanns-Alee) und mit einer Front an der Klagenfurter-
siraße stehet, in diesem Gebäude eine große Reitschule, ein schöner Tanzsaal imd
vlele Passagierzimmer sind. dann daß noch dieses Jahr m dessen Nahe der B a u
des Bahnhofes m Angriff genommen wird, dürfte für einen Unternehmer lehr er-
wünscht seyn. , . . ,

Sol ide, cautionsfähige Bewerber belieben sich schriftlich oder mundllch an den
unterzeichneten Inhaber zu wenden. ^ ^ ^» ^ .

Jos. Vened. Withalm.

Die Coliseums - Caffeterie
besteht dermalen im gothischen Tratte unter dem gedeckten Portlcus; der 3ugang
zu selber durch die Coliseumsgaffe wird immer möglichst trocken erhalten werden;
von Seite der Klagenfurterstraße wird der Zugang durch die beiden Corridore von
I rüh 6 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet jepn.


